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Datenschutzerklärung 

 

1. Verantwortlicher im Sinne der DSGVO: »Tut gut!« Gesundheitsvorsorge GmbH, 
Geschäftsführerin Mag. Alexandra Pernsteiner-Kappl, p.A. Klostergasse 31, 3100 
St. Pölten (Tel.: 02742/ 9011, Fax: 02742/ 9011 – 49149 E- Mail: 
office(at)noetutgut.at). 

2. Datenschutzbeauftragter: Klostergasse 31, 3100 St. Pölten (Tel.: 02742/ 90 11, 
Fax: 02742/9010 – 49149, E-Mail: sabine.benczur-juris(at)noetutgut.at). 

3. Zweck der Datenverarbeitung ist Familienbegleitung / Frühe Hilfen. Rechtsgrundlage 
der Datenverarbeitung ist Art 6 (1) lit f  DSGVO hinsichtlich Netzwerkpartner 
(Abwicklung "Frühe Hilfen"); hinsichtlich Datenaustausch unter den Netzwerkpartnern 
als Teilnehmer am "Runden Tisch" Art 6 (1) lit a (Einwilligung) DSGVO. 

4. Betroffene Personen können sich jederzeit an den Verantwortlichen wenden, wenn sie 
der Meinung sind, dass Datenverarbeitungen rechtswidrig erfolgt sind und haben 
darüber hinaus selbstverständlich das Recht zur Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde, 
derzeit ist das in Österreich die Datenschutzbehörde, Wickenburggasse 8, 1080 Wien 
(Tel.: +43 1 52 152-0, E-Mail: dsb@dsb.gv.at). 

5. Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbarkeit, 
Widerspruch: 

5.1. Betroffene Personen haben das Recht, vom Verantwortlichen eine Bestätigung 
darüber zu verlangen, ob und in welchem Ausmaß dieser ihre 
personenbezogenen Daten verarbeitet.  

5.2. Betroffene Personen haben das Recht, vom Verantwortlichen unverzüglich die 
Berichtigung sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten sowie die 
Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen. 

5.3. Betroffene Personen haben nachfolgendes Recht auf Löschung: 

Daten werden gelöscht, wenn einer der nachfolgenden Gründe zutrifft. 
Betroffene Personen haben außerdem das Recht, dies vom Verantwortlichen 
zu verlangen. 

- Die personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder 
auf sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 

- Die betroffene Person widerruft ihre Einwilligung, auf die sich die 
Verarbeitung stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage 
für die Verarbeitung. 
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- Die betroffene Person legt gemäß Artikel 21 Absatz 1 Datenschutz - 
Grundverordnung Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen 
keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder die 
betroffene Person legt gemäß Artikel 21 Absatz 2 Datenschutz - 
Grundverordnung Widerspruch gegen die Verarbeitung ein (siehe Pkt. 5.6.). 

- Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet.  
- Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer 

rechtlichen Verpflichtung erforderlich. 
- Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste 

der Informationsgesellschaft erhoben. 

    Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist 

- zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 
- zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach 

dem Recht der Union oder der Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche 
unterliegt, erfordert, oder zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im 
öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, 
die dem Verantwortlichen übertragen wurde; 

- aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen 
Gesundheit gemäß Artikel 9 Absatz 2 Buchstaben h und i sowie Artikel 9 
Absatz 3 Datenschutz - Grundverordnung; 

- für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder 
historische Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gemäß Artikel 
89 Absatz 1 Datenschutz - Grundverordnung, soweit das Recht auf Löschung 
voraussichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung unmöglich 
macht oder ernsthaft beeinträchtigt, oder 

- zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Anstatt die personenbezogenen Daten zu löschen, kann der Verantwortliche 
deren Verarbeitung einschränken, wenn die betroffene Person die Richtigkeit 
der personenbezogenen Daten bestreitet und die Richtigkeit oder Unrichtigkeit 
nicht festgestellt werden kann, oder die personenbezogenen Daten für 
Beweiszwecke im Rahmen der Wahrnehmung einer ihm gesetzlich 
übertragenen Aufgabe weiter aufbewahrt werden müssen. 

Wenn Daten anonymisiert werden, wird jeder Personenbezug endgültig 
entfernt, sodass auch die Löschungsverpflichtung entfällt. 

5.4. Betroffene Personen haben nachfolgendes Recht auf Einschränkung der 
Verarbeitung: 
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Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen die 
Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn eine der folgenden 
Voraussetzungen gegeben ist: 

- Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten wird von der betroffenen 
Person bestritten, und zwar für eine Dauer, die es dem Verantwortlichen 
ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen, 

- die Verarbeitung ist unrechtmäßig und die betroffene Person lehnt die 
Löschung der personenbezogenen Daten ab und verlangt stattdessen die 
Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten; 

- der Verantwortliche benötigt die personenbezogenen Daten für die Zwecke 
der Verarbeitung nicht länger, die betroffene Person benötigt sie jedoch zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen, 
oder 

- die betroffene Person hat Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß 
Artikel 21 Absatz 1 Datenschutz - Grundverordnung eingelegt (siehe Pkt. 
5.6.), solange noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des 
Verantwortlichen gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen. 

 

Wurde die Verarbeitung eingeschränkt, so dürfen diese personenbezogenen 
Daten — von ihrer Speicherung abgesehen — nur mit Einwilligung der 
betroffenen Person oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 
von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen 
oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen 
Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden. 

Eine betroffene Person, die eine Einschränkung der Verarbeitung erwirkt hat, 
wird von dem Verantwortlichen unterrichtet, bevor die Einschränkung 
aufgehoben wird. 

 5.5. Betroffene Personen haben nachfolgendes Recht auf Datenübertragbarkeit: 

Die betroffene Person hat das Recht, die sie betreffenden personenbezogenen 
Daten, die sie dem Verantwortlichen bereitgestellt hat, in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten, und sie hat das Recht, 
diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den 
Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, 
zu übermitteln, sofern die Verarbeitung auf einer Einwilligung oder auf einem 
Vertrag beruht und die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren 
erfolgt. 
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Dieses Recht gilt nicht für eine Verarbeitung, die für die Wahrnehmung einer 
Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung 
öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde.  

Bei der Ausübung ihres Rechts auf Datenübertragbarkeit hat die betroffene 
Person das Recht, zu erwirken, dass die personenbezogenen Daten direkt von 
einem Verantwortlichen einem anderen Verantwortlichen übermittelt werden, 
soweit dies technisch machbar ist. Das Recht darf die Rechte und Freiheiten 
anderer Personen nicht beeinträchtigen. 

5.6. Betroffene Personen haben nachfolgendes Recht auf Widerspruch: 

Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer 
besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie 
betreffender personenbezogener Daten, Widerspruch einzulegen, wenn die 
Datenverarbeitung für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im 
öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die 
dem Verantwortlichen übertragen wurde oder zur Wahrung der berechtigten 
Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht 
die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, 
die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen, 
insbesondere dann wenn es sich bei der betroffenen Person um ein Kind 
handelt; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. Im 
Widerspruchsfall verarbeitet der Verantwortliche die personenbezogenen 
Daten nur mehr dann, wenn zwingende schutzwürdige Gründe für die 
Verarbeitung bestehen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der 
betroffenen Person überwiegen, oder die Verarbeitung der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient. 

Werden personenbezogene Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu 
betreiben, so hat die betroffene Person das Recht, jederzeit Widerspruch gegen 
die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke 
derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit 
solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Im Widerspruchsfall werden die 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet. 

Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer 
besonderen Situation ergeben, gegen die sie betreffende Verarbeitung sie 
betreffender personenbezogener Daten, die zu wissenschaftlichen oder 
historischen Forschungszwecken oder zu statistischen Zwecken gemäß Artikel 
89 Absatz 1 erfolgt, Widerspruch einzulegen, es sei denn, die Verarbeitung ist 
zur Erfüllung einer im öffentlichen Interesse liegenden Aufgabe erforderlich. 
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6. Die verarbeiteten Daten ergeben sich aus Ihren Angaben, öffentlich zugänglichen 
Quellen (z.B. Telefonbuch, Webseiten) sowie Angaben anderer Netzwerkpartner. 

Die betroffene Person ist nicht verpflichtet, die personenbezogenen Daten 
bereitzustellen. Die Nichtbereitstellung hat zur Folge, dass keine aktive 
Kontaktaufnahme / keine Weitergabe der Informationen an die Familien stattfinden 
kann / keine Vernetzung stattfinden kann.  

 Der Verantwortliche hat folgende berechtigte Interessen an der Datenverarbeitung: 
Abwicklung Frühe Hilfen, Teilnahme am Runden Tisch 

Die betroffene Person hat das Recht, ihre Einwilligung zur Verarbeitung der sie 
betreffenden personenbezogenen Daten jederzeit zu widerrufen, ohne dass die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 
berührt wird. 

7. Die Daten werden bis zum Programmende gespeichert. 

8. Die Verarbeitung sämtlicher Daten erfolgt im Rahmen der von der NÖ Landeskliniken 
– Holding (per Adresse des Verantwortlichen) bereitgestellten und administrierten IT-
Infrastruktur als Auftragsverarbeiter. 

Folgende Daten werden an Netzwerkpartner (Einzelpersonen, wie Ärzte, 
psychosoziale. Einrichtungen, medizinische Einrichtungen, Hebammen, Behörden (zB 
Kinder- u. Jugendhilfe), Kliniken, Betriebe u. Organisationen, 
Sozialversicherungsträgerweitergeleitet: Name, Titel vor / nach, Anrede email-
Adresse, Anschrift, Telefonnummer, Funktion / Beruf. Der zuvor genannte Empfänger 
ist Verantwortlicher. 

9. Es werden folgende Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet: Name, Titel vor 
/ nach, Anrede, email-Adresse, Anschrift, Telefonnummer, Funktion / Beruf.  


